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Beilage zu Nr . 138 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 13 . Jnni 1828 .

Deutschland.
.ROKOBerkin, lO . Juni . Das Befinden unseres Kaisers ,

der bereits gestern und heute mehrere Stunden außerhalb des
Bettes zubrachte, ist in steter Besserung begriffen und frohen
Blickes sahen wir heute die den hohen Patienten behandeln¬
den Acrzte das Palais verlassen . Der Schlaf wird immer
regelmäßiger und der Appetit ist auch im Wachsen . Man
beschäftigt sich bereits mit der Frage , was geschehen soll,wenn der Monarch in der Besserung so weit vorgeschritten
ist, daß er das Schmerzenslager verlassen und sich erst wie¬
der körperliche Bewegung gestatten kann . Wie wir hören ,
liegt es in der Absicht, daß der Kaiser , sobald sein leidender
Zustand erst die Bewegung und den Genuß der frischen
Luft gestattet , zunächst nach Schloß Babelsberg übersicdclt
und dort so lange verweilt, bis die Gesundheit so weit ge¬
stärkt, daß der hohe Patient eine Reise in ein südliches Bad
unternehmen kann . Wir hören , daß dieser Plan vom Kaiser
selbst ausgegangen ist und die Zustimmung der behandelnden
Aerzte auch gefunden hat.

Der zweite Gegenstand von Interesse, der heute trotz der
Feiertage vielfach diskutirt wird , ist die Frage, wie sich der
Bundesrath zu dem Antrag der preußischen Staatsregierung,
den Reichstag auszulösen , stellen wird. Nach den uns ge¬
wordenen Nachrichten wird der Bundesrath morgen (11.)
eine Plenarsitzung halten, um über diesen Antrag zu be¬
schließen. Den Vorsitz in dieser Sitzung wird, wie man
uns mittheilt, Fürst Bismarck persönlich führen . Es ist
unzweifelhaft, daß der Bundesrath dem Anträge zustim -
men wird ; man glaubt sogar , daß diese Zustimmung von
dem Plenum einstimmig erfolgen wird. Bis jetzt sollen
noch die Informationen Bayerns und Hessens ausstehen ;
jedoch erwartet man das Eintreffen derselben noch im Laufe
des heutigen Tages . Sobald der Beschluß des Bundesraths
erfolgt ist, erwartet man auch schleunigst die Publikation der
Auflösungsordre, so daß dieselbe voraussichtlich schon am 12.
d. Mts. zur Veröffentlichung gelangen wird. Die Wahlen,
welche demnächst also zu erwarten sind , werden , wie man
meldet , in den letzten Tagen des Monat Juli erfolgen ; da
dieselben bekanntlich nach Art. 25 der Verfassung innerhalb
eines Zeitraums von 60 Tagen stattfinden müssen . Es
wird dies manchem Wähler sehr unbequem sein . Der Ver¬
mögende , der Beamte, der Kranke wird seine Reise, seine
Badekur unterbrechen müssen ; der Landwirth wird bei der
Ernte gestört rc. Allein man kann wohl erwarten, daß
Jedermann mit Rücksicht auf die schwerwiegenden Umstände,
welche diese Maßregel geboten , selbst diese Opfer bringen
werden , um seiner staatsbürgerlichen Pflicht nachzukommen .
Die Vergangenheit war zu lehrreich , um nicht zu erwägen,
welche Bedeutung den diesmaligen Wahlen innewohnt. Und
die Parteien ? Hoffentlich werden auch sie ihre Zeit zu
nutzen wissen und die Parteiführer erwägen, daß jetzt
mehr als je die Mahnung zu erhöhter Thätigkeit herantritt.
— Die Einberufung des Reichstages selbst dürfte in den
ersten Tagen des Septembers erfolgen. Die Annahme, daß
die Session nur von kurzer Dauer sein werde, wird in hie¬
sigen politischen Kreisen nicht getheilt .

Frankreich.
cf Paris , 10. Juni. Die Pariser Schriftsteller -

Gesellschaft hat an Victor Hugo folgendes Schreiben
gerichtet:

Paris , den 3. Juni 1878 .
Theurer und hochgefeierterMeister ! Dar Komitö der Schriflsteller -

Bcsellschast dankt iw eigenen Namen , im Namen aller Mitglieder der
Gesellschaft und , wie eS wohl sagen kann, im Namen aller intelligenten
Köpfe von Frankreich Victor Hugo , daß er dar menschliche Denken
verherrlicht hat , indem er in der bewundernrwerthesten Sprache Vol¬
taire verherrlichte. Voltaire hat dem 18. Jahrhundert bewiesen , daß
ei nur noch e i n lebendiges Königthum gab , da- de- menschlichen
Geistes . Victor Hugo hat durch den Glanz seiner Genies und die
Erhabenheit seiner Ideen dieses Herrscheramt übernommen . Daher

tritt auch die Vergangenheit vor der ausgehenden Sonne der neuen
Welt in Schatten . Voltaire hat in seinem Testament Frankreich die
Revolution vermacht. Victor Hugo hat die Revolution durch den
Heiligenschein seiner Poesie, die nur Licht und Güte ist, geweiht. Die¬
ser Ausdruck : Revolution , ist nicht eine Bezeichnung vorgefaßter Mei¬
nung oder einer politischen Partei . Die Schriftsteller erblicken darin
nur das Ende aller Knechtschaften und den Anfang aller Brüderlich¬
keiten . Voltaire hat diese durchaus friedliche Revolution gewacht und
Victor Hugo setzt sie fort. Darum begrüßt das Komitö der Schrift¬
steller-Gesellschaft , welches die unvergleichliche Ehre hatte, den Dichter
der Legende des SiöcleS seinen Präsidenten zu nennen , heute mit
derselben Bewunderung Voltaire und Victor Hugo.

In Vertretung des abwesenden Präsidenten :
Emanuel GonzaleS .

Altaroche , Jules Claretie , Vizepräsidenten , Arsöne Houffaye,
Lhampfleury , Tony Revillon , Andrö Thenriet , Michel Mas-
son , Edruond Douah , Pierre Zaccone , Eugöne Müller ,
Eermond de Lavigne, Charles ValoiS , Felix Jahyer , Jules
Cläre , Eugene Moret .

Die Dupanloup '
sche „Defense", welche ihrer Zeit den

Staatsstreich vom 16. Mai vorher angekündigt hat, ergeht
sich seit einigen Tagen in mehr oder weniger verhüllten
Drohungen ähnlichen Inhalts . Dieses und einige verwandte
Symptome , welche in den letzten Sitzungen des Senats zum
Vorschein kamen , sind in weiteren Kreisen nicht unbemerkt
geblieben und die republikanische Union , eine Partei,
welche aus fortgeschrittenen und radikalen Republikanern zu¬
sammengesetzt ist, hat heute beschlossen, sich mit den benach¬
barten Fraktionen in Verbindung zu setzen , um bei dem
Ministerpräsidenten Dufaure zu erwirken, daß er vor der
Vertagung der Kammern von der Tribüne herab beruhigende
und die unverbesserliche Verschwörung von der Rechten ge¬
bührend einschüchternde Erklärungen abgebe.

Der offiziöse „National " kann bestimmt versichern , daß
dem französischen Kabinet eine Zirkularnote des Fürsten
Bismarck, welche seine Aufmerksamkeit auf die Umtriebe der
Socialdemokraten und der Internationale lenke , nicht zuge-- gangen sei ; auch hätte man am Quai d'Orsay nicht gehört ,^ daß eine andere europäische Regierung eine solche Mitthei¬
lung erhalten hätte. Der „National " kann nur wieder¬
holen , daß der Kongreß seine Thätigkeit streng aus den
in dem Einladungsschreiben des deutschen Kabiuets bezeich -

j neten Gegenstand beschränken wird.
Die Socialisten , deren Pariser Organe , soweit sie über¬

haupt noch bestehen, sämmtlich an der Schwindsucht leiden,
versuchen jetzt ihr Glück in der Provinz . In Lyon erscheintein neues Tagblatt : „ le Lyonnais" , welches wie die Pariser
Marseillaise unter der Eingebung Henri Rochefort's zu
stehen erklärt. Der „ Marseillaise" geht es so traurig, daß die
ihr soeben in Folge der Amnestie zurückerstatteten Straf¬
summen im Gesammtbetrage von etwa 12,000 Fr . , welche
ihr ein politischer Freund vorgeschoffen hatte, jetzt gleich¬
zeitig von diesem, den Papierlieferanten, von der „Agentur
Havas" und anderen Gläubigern gerichtlich mit Beschlag be¬
legt worden find. DaS Blatt enthält gleichwohl beinahe
täglich einen Leitartikel von Henri Rochesort , der sich also
für die Pariser gründlich ausgeschrieben zu haben scheint.

Der französische Botschafter bei der italienischen Regie¬
rung, Marquis v . NoailleS, ist mit Urlaub hier eingetroffen,woraus klar hervorgeht , daß Italien sich auf neue Unter¬
handlungen über den Handelsvertrag vorerst nicht ein-
laffen will.

Der Schah von Persien ist heute Nacht um 2 ^/a
Uhr mittelst Separatzuges aus Baden - Baden auf dem hie¬
sigen Ost- Bahnhofe eingetroffen , wo er von Nazar - Agaan der Spitze des Personals der persischen Botschaft und
von zwei Adjutanten des Präsidenten der Republik em¬
pfangen wurde . Nasr-Eddin fuhr mit seinem Gefolge von15 Würdenträgern und 10 Bedienten nach dem Grand-
Hotel . Der Schah trug einen einfachen Militärmantel mit
rothem Besatz , übrigens weder Degen noch Orden oder

Diamanten. Er gedenkt drei Wochen hier zu verweilen,und wenn die „Liberts " recht unterrichtet ist . befanden sichin seinem Gepäck 36 Kisten , deren jede 120,000 Frs. inbaarem Gelbe enthielt , so daß Se. Majestät mit dem respek¬tablen Reisegelde von 4,320,000 Frs . versehen ist. HeuteVormittag pflegte der Schah der Ruhe ; um 1 Uhr erhielter den Besuch des Marschall Mac Mahon , der etwa «ine
Viertelstunde bei ihm weilte , und bald darauf fuhr er in
Begleitung von vier Personen in einer zweispännigenKalesche
zur Ausstellung. Ec hatte sich dort jeden offiziellen Empfangverbeten und wandte sich zunächst nach dem Trokadero , umden persischen Pavillon zu besuchen . Der Schah hat fürParis europäische Tracht angelegt .

Am gestrigen ersten Pfingsttage war die Welt - Aus¬
stellung im Ganzen von 138,494 Personen besucht; von
dieser Zahl entfallen 7685 aus die vor einigen Tagen er¬
öffnet« Thierausstellung auf der Jnvalidenesplanade.

Heute Abend gibt der Präsident der Republik zuEhren des Erzherzogs und der Erzherzogin Rainer unddes Erzherzogs Ludwig Viktor ein Diner , zu welchemu. A . Graf und Gräfin Wimpffen, Marquis und Marquised 'Harcourt , Baronin Nathanael v. Rothschild , Fürst und
Fürstin Apstlanti , Graf und Gräfin Greffulbe, Mar¬
quise von Pallavicini , Marquis von Scepeaux, Vicomteffede Ganay geladen sind.

Badische Chronik .
T Karlsruhe , 11. Juni . Wir waren jüngst Zeuge einer

seltenen, erhebenden Feier , welche einer Aufzeichnung in diesen Blät¬
tern werth sein dürfte .

Kanzleirath Schmidt bei Großh. Domänendirektion— in einem Lebensalter von 72 Jahren stehend und dabei noch dervollen Kraft de» Körpers und Geiste» sich erfreuend — hat mit dem
S . Juni dar fünfzigste Jahr im aktiven Staatrdienst vollendet.Seine Königliche Hoheit der Großherzog verlieh dem würdigen Be¬amten , welcher seines Amtes alle Zeit mit hoher Pflichttreue, uner¬
müdlichem Fleiß und richtigem Verständniß waltete und dadurch, wie
durch makellosen Wandel die Anerkennung und Zufriedenheitseiner Vorgesetzte« sich zu erwerben wußte , da» Ritterkreuz ersten
Klasse deS Orden - vom Zähringer Löwen, nachdem er im Jahre 1868
nach vierzigjähriger Dienstzeit bereit- mit dem Ritterkreuz 2 . Klaffeausgezeichnet worden war. Die Beamten der Großh. Domänendirek -tioa widmeten ihm zur Erinnerung au seinen Ehrentag einen silber¬nen Becher als sichtbare » Zeichen ihrer anhänglichen freundschaftlichenGesinnungen und ihrer Verehrung für einen so bewöhrten, langjähri -
gen Mitarbeiter .

Beides — Orden und Geschenk — überreichte der Vorstand der
Großh . Domänendirektion dem Jubilar in Gegenwart jener Beamtenmit einer paffenden Ansprache. Die ganze Feier war würdig undvon ergreifendem Eindruck.

Möchte der verdient« Jubilar in bisheriger Rüstigkeit und Gesund-heit noch manches Jahr seinem Berus zum Wohl des DicvsteS nach»kämmen können und möchte ihm nach «in« so ungewöhnlich langen ,in unausgesetzter , mühevoller Arbeit zugebrachten Zeit ein heitererLebensabend beschieden sein.

Vermischte Rachrichte «.
— Saarbrücken , 6. Juni . Gestern Mittag ging der von hierscheidende RegiernngSrath Thomö , der als DirektionSwitgli-d derRheinischen Eisenbahn nach Köln überficdelt , über die neue Brücke.Hr . Thomö , der gerade seine Abschiedsbesuche machte , sah , plötzlichdurch da- Geschrei am User der Saar laufender Leute aufmerksamgemacht, «inen kleinen Knaben in der Mitte der FluffeS dem Unter ,finken nahe . Ohne sich auch nur einen Augenblick zu bedeuten , eilteHr . Thomö zum Ufer, entledigte sich seine- Frack » und Eylinderhute »und schwamm, die weißen Glacehandschuhe noch an den Händen, demKinde nach, da» er auch glücklich dem sonst sicheren Tode entriß . DerFluß ist an der Stell « , wo dies geschah sehr tief. DaS geretteteKind gehört hier wohnenden armen Eltern ^ welche dem edlen Rettermit Thränen dankten.

Jas oSrbe von oSlchheim. *)
Von O . MyliuS .

1.
Bor ungefähr zwanzig Jahren galt der Baron Elchingen auf Elch-

»m für den reichsten Gutsbesitzer der Provinz . Seine Güter waren
hnldenfrei und ertrugen mindestens vierzigrausend Thaler Rente ,
nd man wußte recht gut , daß der Baron jährlich kaum den achten
Heil seiner Einkünfte verbrauchte , denn er lebte mit seiner einzigen'
achter Gabriele sehr zurückgezogen auf seinen Gütern , namentlich
as Schloß Elchheim, und machte nur selten mit Ella eine größere
leise in , in LoxuSbad oder in eine der großen Hauptstädte . Der
>ar,n war ein angehender Fünfziger und etwas menschenscheu , denn
c beklagte seit wehr als zwölf Jahren den Tod einer vortrefflichen
kttin von seltener Schönheit , die er mit «iuer beinahe abgöttischen
>ebe und Verehrung behandelt hatte. Er war aber dabei ein milder,
rundlicher Herr , wegen seiner humanen Bestrebungen , seiner Be-
tühangen um die Hebung der Landwirthschaft und wegen seines Frei -
mths in der Ständekammer allgemein geachtet , und von einer MW «
»ng und Leutseligkeit , die an einem Mann von seinem Vermögen
»ppett löblich erschienen. Sri » AeußereS verrieth zu der Zeit , van
>elcher wir reden , nur dm gesunden, schlichten , mit sich und seiner

zufriedenen Landedelmann, der den stillen unabhängigen Wir -
vngskrei» auf seinen Gütern dem eitlen Glanze und der Abhängig«
eit de » HoslebenS vorzog und diese Vorliebe für nnbemgteS Sich-
«hevlaffcn auch dadurch kondgab , daß er schon mehrfach Minister -

*) Nachdruck ist nicht gestattet.

Portefeuille - und hohe Hofämter abgelehnt hatte. »Der Adel, " Pflegte
er unverhohlen auSzosPrechen, „hat meiner Erachten- heuzutage eine
andere Ausgabe , als die : entweder durch leeres Schaugepränge den
Glanz der Höfe zu vermehren, oder durch Uebernahme hoher Staats¬
ämter befähigtere praktische Köpfe von der Leitung der StaatSgeschäste
auSzuschließen. Mir erscheint eS als eine würdigere Aufgabe , durch
Lehre und Beispiel zur Hebung de» Volkswohlstandes »nd der In -
telligenz unter der von der .Regierung noch vernachlässigten Bevölke¬
rung deS Platten Lande ? brizutrogen." — DÜS hinderte ihn jedoch
nicht , an den geselligen Vergnügungen seiner StandeSgeuoffe » theil-
znnehmen und zu Elchheim eine edle Gastlichkeit zu üben , di« nicht-
weniger als aristokratisch -exclustv war , nnd zu welcher die Aristokratie
des Talents und der Intelligenz ebenso bereitwillig Zutritt fand , als
die der Geburt und de» Amt» und die neue Geldaristokratie. Nnr in
einem Punkte schien der Baron etwa- wunderlich oder unerbittlich :
junge Herren , namentlich Offiziere , wurden bei seinen Einladungen
Übergange» , sobald er an ihnen eine besondere Beeiferung bemerkte,
sich um Herz und Hand seiner Tochter zu bewerben.

Bon Ella war Baron Elchingea überzeugt , daß sie nicht unbedacht
wählen würde . Objchon erst wenige Monate über 18 Jahre zählend,
obschon nach in aller jugendlichen Frische deS Geiste» und Körper»
prangend , war das hübsche, hochgewachsene, stolze , brauuhaarige Mäd¬
chen doch kein Backfisch mehr , und nicht mehr naiv und unbefangen
genug, um zu vergessen , daß sic die einzige Erbin eines so bedeuten¬
den Vermögen» sei. Auf ihrer klaren hohen Stirn und noch mehr
in dem Blitz der stolzen dunklen Augen , in dem Ausdruck der regel-
mäßigen , geistvollen Züge voll Raffe , lag ein Ausdruck, welcher un¬
verkennbar ahnen ließ , daß Ella ihre» WertheS , ihrer bevorzugten
Stellung »nd der Macht , welche fie auf Herz und Phantasie junger

ringschätzung gegen Andere vollauf bewußt war . Wen konnte diauch überraschen ? In ihrer bevorzugtenLage war fie so an Schweichleien gewöhnt , daß dieselben ihrm Reiz für sie verloren hatten uin ihrem weiblichen Gemüth keinerlei Aufregung wehr Hervorzurufvermochten. Ueberzeugt wie fie war, daß ihr Vater fie z« keiner Bebinduag zwingen , sondern bei einer würdigen Wahl ihrerseits ihr vo>Freiheit taffen würde , hatte sie schon verschiedene Bewerbungen dangesehensten jungen Männer ihre» Standes abgelehnt , weil ihr Hesich von den Bewerbern nicht auzesprvchm fühlte und weil fie stde» Argwohn » nicht .za mtschlageu vermochte , daß daS Interesse diesFreier wehr ihren äußeren GlückSnwständen als dem inneren Wertihrer Persönlichkeit gelte.
ES ist ein eigenthümlicher Fluch, der über dem Bewußtsein einsolchen äußerlich bevorzugten Lage waltet. Die Zuversicht und Sicheheit , welche solch rin Besitzthum gibt, wirkt erkältend ans da- Gemüund droht jede wärmere , edlere Regung des Herzen» ia Dingen dVerkehr» der Geschlechter schon im Keime zu ersticke «. ES ist ein Ylirende », erkältendes Bewußtsein, und eS gehört scheu ein besondvreiches und weiche» Gemüth dazu , welche- durch den allgegenwärtig«Gedanken an dir eigene Machtstellung und Bevorzugung durch Reilthum sich nicht »« Selbstsucht und Stolz verhärten läßt . Jcdeufalaber bedarf eS sehr unvorhergesehener und starker Anlässe , wenn eijunge Dame , deren Herz noch nie von einer wärmeren Regung tThriinahme für einen Mann ersaßt worden, der Liebe erschlaffen w,den soll. Ella hatte noch nie geliebt, aber fie sollte ebenfalls den Terleben , wo ihr vermeintlich so starker und sicheres Herz von dersten Ahnungen und Kämpfen einer keimenden Liebe erbebte.



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

I !l . Seite.
Handelsberichte .

Karlsruhe , 5 . Juni . Nach dem zweiten Rechenschaftsbericht
der Badischen Mil i t iir - V er sich e ru n g Sa n st alt in

Karlsruhe liefen bei derselben am 31. Dezember 1377 44t Ver¬

sicherungen mit einer Versicherungssumme von 472,500 M . ein.
Die Einnahmen an Prämien und Policegebühren betrugen

19 .214 M . 36 Pf .
Dank der äußerst günstigen Sterblichkeit , welche für zwei Todes¬

fälle nur 2000 M . erforderte , konnten auS diesen Einnahmen schon

im zweiten Jahre säwmtliche lausenden VerwaltunzSkosten bestritten

und nach Zurückstellung der rechnungsmäßigen Rerseroe mit über 48

Prozent sämmtlicher Prämienbeträge noch ein Ueberschuß erzielt wer¬

den, welcher bei der im Jahre 1883 erstmals stattfindrndeu Dividen -

deogutschrist für die Berechtigten eine Dividend« von mindestens 6

Prozent ergeben dürste .
AuS dem GründungSfond hat die Anstalt im abgelaufenen Jahre

einzig noch die OrganisatiooSreisen bestritten und wird die Organi¬

sation de- badischen Geschäfts im laufenden Jahre jedenfalls vollendet

und damit dar GründungSkonto wohl definitiv abgeschlossen werden.

Die Vermögenslage der Anstalt ist auS der im heutigen Inseraten -

theil enthaltenen Bilanz zu ersehen und sei noch bemerkt, daß die am

3 . Juni abgehaltene Generalversammlung VerwaltvngSrath uud Di¬

rektion einstimmig entlastet hat .
Der bei allen Geschäftsfreunden einzusehende und von der Direk¬

tion zu beziehende ausführliche Rechenschaftsbericht schließt mit einer

allgemeinen Abhandlung über Dividendenvcrtheilung , welche der Be¬

achtung zu empfehlen ist , indem sie auf neue Gesichtspunkte über die

Gewinnvertheilung hinweist .
Berlin , 11. Juni . Setreidewarkt . (Schlußbericht.) Wetzen per

Juni -Jnli 208.50 , per Juli -Aug . 200 .50. per Sept .-Okt. 200 .—.

Roggen Per Juni 131 .—, per Juni -Juli 131. — , per Sept .-Okt.
135.—. Rüböl I ^ x> 66 . —, per Juni 65. — , per Sept . -Okt. 62.90,
per Okt--Nov. 62 .75 . Spiritus lovs 52 .75, per Juni -Juli 51 .60 , per

Aug .- Sept . 53 .20 , per Sept .-Okt. 52 .50 . Hafer per Juni -Juli 128.50,
per Sept .-Okt. 133 .— . Schön .

Köln . 11 . Juni , i Schlußbericht.) Weizen — , ivoo hiesiger
S3.— , fremder 22 .— , per Juli 19 .65 , per Novbr . 20 .05.
Roggen !vev diesiger 15.—. per Juli 13 .55 , per Novbr . 13 .90.

Hafer l<« > hiesiger 15.—, per Juli 13.85 . RübSl k-cc- 35 .— , per
Oft . 32.30.

Hamburg , 11 . Juni . Schlußbrricht . Weizen fester , per Juni -

Juli 198 « ., per Juli -Angust 197 G ., prr Sept .-Okt. 198 G . Roggen
per Juni -Juli 130 G . , per Juli -August 130 S . , per Sept .-Okt.
185 G.

Bremen , 11 . Juni Petroleum . ( Schlußbrricht .) Standard white
loco 10.65 , per Juli 10.75 , per Aug. 10.90 , per Sept . 11.05 , per
Aug.-Dez . 11.25.

6L . Paris , 8 . Juni . (Börsennachricht .) Bei geringem
Geschäfte rückt die Hauffepartei ohne Widerstand eine Etappe weiter
vor. Schluß sehr fest : 5proz . Rente 111 .72, 3proz . 76 .10 , Jtalie -

ner 76 .40 , österr. Goldrente 64 ' /, , ungarische 79 , neue Russen 85 ' /,, .
Türken 15 .05, Banque ottomane 442 .50, Egypter 253 .75, spanische
äußere Schuld 14' /,, , österr. Staarrbahn 561 , Lombarden 163, österr.
Bodenkredit 557 , Banque de Paris 1178 , Foncier 867 , Lyonnais 657,
M -bilier 181 , spanischer Mobilier 795 , Suezaktien 780 .

7 Par iS , 11 . Juni . RübSl per Jnni 91 .25 , per Juli 90 .75, per
Juli -August 90.25 , per Septbr .-Dezbr . 89 .75 . Spiritus per Juni
59 .75, per Juli - August 60 .—. Zucker , weißer , diSP. Nr . 3 per
Juni 66.50 , per Juli 66 .75 . Per Juli -August 66 .75 . Mehl . 8 Mar¬
ken , per Juni 65 .75 , per Juli 66 .25 , per Juli -August 66 .—, per
Septbr .-Dezbr . 64 .—. Weizen per Juni 30 .50, Per Juli 29 .75 , per
Juli -August 29 .75 , per Septbr . - Dezbr . 29 .— . Roggen per Juni
17 .50, per Juli 17.50, per Juli -August 17 .75 , Per Septbr .-Dez . 18 .25.

Amsterdam , 11 . Juni . Weizen auf Termine unveränd ., per

Novbr. 287. Roggen loco still, auf Termine unver . , per
per Oktober 174. Rüböl loco 39 ' , , per Herbst 38 ' -,
(1879) 38' /, . Raps Io« , - , per Herbst 394 .

Juli -
per Mat

Antwerpen , 11 . Juni . Petroleummarkt . Schlußbrricht . Stim¬
mung : Matt . RaffimrleS , Type weiß , disponibel 25 "/ . b . 26 B ^
Juni — b., 26 B . , Juli — v., 26 '/, B., Septbr . — b^ 28 B..
Sept .-De ». - b, 28 ' /, B .

'

London , 11 . Juni . (11 Uhr.) LonsolS 96 ' , , Lombarden - -

Italiener 76 , 1873er Russen 82 ' /, .
London , 11. Juni . (2Uhr .) LonsolS 96 ' /, , fond . Amerik. 107 ' /, .

New - D » rk , 10. Juni . (Schlnßknrse.) Petroleum in New - Aork
11"/, . dto. in Philadelphia 11'/. , Mehl 4,30 , M - iS (old mixed ) 50 .
rother Wintecweizen 1,16 . Kaffee , Rio good fair 15' /, , Havanna .

Zucker 7>/„ Getreidefracht 5"/„ Schmalz 7»/, Speck 5.
Baumwoll -Zusuhr 3000 v . . Ausfuhr nach Großbritannien 7000

B -, dto. nach dem Lontinent 9000 B .

WitlernngSbeobachtuugen
der «rtrorslsgischr « Statt,» Karlsruhe .
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10 . Attgo . rudr 750 .9 -i-20 .2 54 SW . w . bew . veränderlich.
>, Rächt« «Uhr 751 .8 -t-14.8 84 S . klar »

11 . Mrg«. 7llhr 751 .4 -1- 16.6 74 » -

, Mttg«. r llhr 748 .7 -ft23 .0 53 SW . bewölkt heiter.
, « acht« » Uhr 746 9 -j-17.4 89 SS . bedeckt veränderlich.

12. Mrg«. 7 Kr 747 .0 1- 16.6 86 S .- „

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G « llin Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
SaLuugSvrrfSguag

Y .80S. Nr . 7193. Konstanz . In
Sachen deS Joses Krall von Beuren , jetzt
in Friedingen . Klägers , gegen Andreas
Schmutz von Hansen , jetzt flüchtig, Beklag¬
ten, Auflösung etueSKaufvertrags betreffend,
hat Herr Anwalt Oehl in der am 23. d.
M . eingereichteu Klage vorgetragen :

Kläger verlangt mit Klage vom 22.
d. M . die Auflösung der mit dem Br «
klagten am 11 . November 1876 über
deS Lrsteren Liegenschaftenin der Ge-
Wartung Beuren für den Preis von
21428 Mark 53 Pf . abgeschlossenen
Kaufs , weil Beklagter von den baar
bedungenen 6218 Mk. 58 Pf . bi» jetzt
erst 100 Mk. bezahlt und stch flüchtig
gemacht habe.

Zur mündlichen Verhandlung aus die
Klage wird Tagfahrt auf
Montag den 2. September d. I .,

Vorm . 8 Uhr ,
anberaumt , wozu der kläzerische Anwalt
und der Beklagte vorgeladen werden , letzte -
rer mit der Aufforderung , daß, wenn er den
Klaganspruch bestreiten wolle, er unverweilt
einen Anwalt aaszustellen habe.

Dabei wird dem Beklagten der RechtS-

oachtheil angedroht , daß iw Falle seine»
Ausbleibens die in der Klage behaupteten
Thatsachen als zugestanden angenommen
und er mit feinen etwaigen Einreden auSge-

schloffen würde .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten mit

brr Auflage bekannt gemacht, spätestens bi»

zur Tagfahrt einen hier wohnenden Gewalt¬
haber aufznstekken , widrigenfalls alle « eite -
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der

gleichen Wirkung , wie wenn fie ihm eröffnet
wären , an die diesseitigeGerichtStafrl äuge-

schlagen würden.
Konstanz, den 29 . Mai 1878.

Lroßh . bad. Kreis - und Hosgericht.
Livilkammer I.

A m a » n.
Schaass .

Orffe«tltchr Aussordrruage».
g .745 . Nr . 5958 . Wein heim . Land-

« irih Rikolan» Fitzer and dessen Ehefrau ,
Barbara , geb. Bitzel , von Lützelsachsen
besitzen io der Gemarkung Hohensachsen
folgender Grundstück :

72 Ruthe « Wald (Hecken) im Thal
bei der ober « Mühle , neben Heinrich
Koch und Peter Schröder von Lützel¬
sachsen,

bezüglich dessen er an einem Einträge zum
Grundbuche mangelt .

E » werden nun alle Diejenigen , welche
an da» bezeichnet Grundstück — in den
Grund - null Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , aber lehenrechtliche oder fideikom -

mifsarifche Ansprüche haben, oder zu haben
glauben , ansgesordert, solche

binnen 6 Wochen
anher geltend zu wachen, indem solche sonst
den jetzigen Besitzern , Nikolaus Fitzer ' S
Eheleuten gegenüber , für erloschen erklärt
würden .

Weinheim , den 25 . Mai 1878 .
Lroßh . bad. Amtsgericht.

I S ck l e.
Y .764 . Nr . 8697 . Baden .

I . S .
Großh . DomäuenfiSkuS

gegen
unbekannte Personen ,

dingliche Rechte an Liegen¬
schaften betr.

Der Großh . DomäneufiSknS besitzt in der

Gemarkung Baden im sog . Herrengut Plan
Rr . 17 und 18 und GrundstückS-Nr . 748
neu » Loose mit Nr . 16 bi» mit 24 bezeichnet,
angrenzend an Herrn von Thal , die Leopold -

siraße und den DomäneufiSkuS selbst , welche
ans dem bei den diesseitigen Akten befind¬
lichen Handriß mit den Zeichen ^ L 0 v
und L eingeschlossen find.

Do dieselben in dem hiesigen Grundbuche
nicht eingetragen sind , so werden in Gemäß¬
heit eine» Antrag » de» Großh . Domänen -
fiSko » alle Diejenigen , welche an diese«
Grundstücken in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte dinglicheRechte oder lehenrechtliche
, der fideikommissarische Ansprüche haben

, der z» haben glauben , ansgesordert, dieselbe« !

binnen 6 Wochen
bei diesseitigem Gericht anzumelden »der
geltend zu machen, widrigenfalls dieselben
dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt würden.

Boden, den 22. Mai 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

U.729. Nr . 3846. Waldkirch . Josef
Retchenbach von Bleibach gegen unbe¬
kannte Dritte , dingliche Rechte an Liegen-
schasteN belr . AuSschlußerkenotniß. Mit
Bezug auf vnserr Aufforderung vom 4. Fe-
bruor d. I ., Nr . 905 , werden nunmehr die
in derselben bezeichnet «« Rechte an den dort
benannten Liegenschaften dem Aufforderer
gegenüber erloschen erklärt.

Woldkirch , den 28 . Mat 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

S p e r i.
Galltt ».

Y.805. Nr . 7491. Euenheim . Gr -

gen Tigarrenfabrikanten KarlHechinger
von Mahlberg haben wir Gant erkannt,
und es wird nunmehr znm Rrchtigstellungs-
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anderaamt
aus

Montag den 1. Juli d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen, welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , »ufgeforbert,
solche in der augesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldtu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UaterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BrwriSurknnden »orzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzotreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
pfieger und ein BläubiaeranSschnß ernannt ,
»ud ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werde» , und eS werden in Bezug auf
Borgverglriche und Ernennung der Massr-
PflegrrS und GläubigerauSschuffeSdir Nicht¬
erscheinende « als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habe« längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen z« bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wei¬
tere« Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung, wie wenn sie der Parthie
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im An- lande wohnenden Gläu¬
bigem , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden .

Ettenheim , den 8. Jnni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

(S ch r e m p P.
Scholz .

U.816. Nr . 21,321. Freiburg . Gegen
Bierbrauer Friedrich Restle von Freibnrg
haben wir Gant erkannt, und e» wird nun¬
mehr znm Richtigstellung», und Vorzugs »

verfahren Tagsahrt anberaumt ans
Dienstag den 2. Juli ,

Vorm . ' /,9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche ans

wa» immer für einem Grande Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgefor-
dert , solche in der angesetzteaTagsahrt bei

Vermeidung de » Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch-

tigte, schriftlich oder mündlich allzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug»- »der
UnterpsandSrechte zu bezeichne« , sowie ihre
BeweiSnrkunden vorzulegeu oder den Be¬
weis durch andereBeweismittel auzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Masse-

Pfleger und ein GlänbigeranSschllß ernannt ,
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-

sucht werden , und eS werden in Bezog ans
Borgverglriche nnd Emmuung deS Masse-

Pfleger » »ud GlSubigerauSschusseS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für bm

Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetze» der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn st« der

Partei eröffnet wären , nur an dem Si -

tzungSorte de» Gerichts angeschlagen, be¬
ziehungsweise denjenigen im AuSlande woh¬
nenden Gläubigem , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden .

Den Schuldnern deS GantschulduerS
wird bei Vermeidung doppelter Zahlung
anfgegeben , nur au Maffepfleger Betz in

Freiburg zu zahlen.
Freiburg , den 7 . Jnni 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht.
G r ä s f.

U.824 . Nr . 8793. Baden . Gegen
da» Vermögen des Anton Fritz von Hal¬
berstung , Gemeinde Sinzheim , haben wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr zum
RichtigstellungS- n . Vorzugsverfahren Tag¬
sahrt anberaumt auf

Montag den 1 . Juli d . I . ,
Vormittag » ' /,9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
« a- immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe wachen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetztenTagfahrt , /bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoderdurchgehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich , anznmelden und
zugleich»hr« etwaigen Vorzug»- oder Unter-

pfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weisurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere BewerSunttel anzotreten .

In derselben Tagsahrt wird eia Maffe¬
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-

sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse-

Pflegers und GläubigerauSschuffeSdieNicht-

erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnendm Gläubi -

ger haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be-

stellen, welche nach den Gesetzender Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn fie der

Partei eröffnet wärm , n«r an dem SitzungS -
orte der Gericht» angeschlagen, beziehung».

weise dmjenigen im AuSlande wohueudm
Gläubigem , deren AusenhaltSort bekannt
ist, durch die Post zngesevdet würden .

Baden , den 29. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .

A .809 . Nr . 10,555. Konstanz .
Dir Gant gegen Kaufmann I .
Häußler in Konstanz betr .

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬

sprüche bi» heute nicht angemeldrt haben,
werden hiemit von der vorhandenen Masse
für anSgeschloffenerklärt .

Konstanz» den 9. Juni 1878
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
U .792 . Nr . 8407 . Breisach .

Die Gant gegen den Nachlaß
deS verstorbenen Martin Rub¬
in aun , Georg Sohn , von Wa -
senweiler betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche bis zur
heurigen LiqmdationStagfahrt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben , werden von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Breisach , den 1. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

M S ß n e r .
D.788 . Nr . 12,974. Lörrach . ES

werdrn alle Diejenigen , welche ihre For¬
derungen an die Gantmaffe der Ludwig
Spielmanu Wtb ., Katharina , geb . Rang ,
von Kirchen bi» heute nicht gellend gemacht
haben , damit von der Masse anSgeschloffen.

Lörrach, den 5 . Juni 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

L a u ck.
D.773. Rr . 6525 . Wein heim .

AuSschlnßerkenntniß .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe der Melchior
Kolb Wittwe in Heddesheim,

Forderung nnd Vorzugs -
recht betr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre An¬

sprüche an die Gantmaffe bi» heute nicht
angemeldet haben , werden mit solchen von
der vorhandenen Masse hiermit anSge¬

Y.761.

schloffen .
Weinheim , den 4. Juni 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
I ä ck l e.

Nr . 4312 . Oberkirch .
Die Gant gegen die Verlassen
schaft deS Metzgers Karl Roth
in Oppenau betr

Alle diejenigen Gläubiger , welche bisher
ihre Forderungen anzumelden unterlassen
hoben , « erden damit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Oberkirch, den 5 . Jnni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
BrrWßgtnsabsoidtnmgr ».

Y .795 . Nr . 5258 . Mannheim . Die
Ehesra» de» Kaufmann » Heinrich Gott¬
hardt Moritz Schmidt in Heidelberg,
Barbara Margaretha , geb. Müller , hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf BermögenS-
absonderuag erhoben und ist Tagsahrt hier¬
über zur mündlichen Verhandlung anbe¬
raumt aus

Mittwoch den 4. Septbr . d. I .,
Vormittag » 9 Uhr .

Die » wird hiemit zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Mannheim , den 4 . Juni 1878.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht.

Livilkammer.
K. » . Stösser .

vr Becker .
Y.796 . Nr . 4813 . Mannheim . Die

Ehefrau de» Michael Kran », Katharina
Elisabeth» , geb. Brockenauer, von W -iu
heim, wurde durch Urtheil vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemanne» abzusondern.

Die » wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 22 . Mai 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Livilkammer.
R u p p.

Mechler .
U801 . Nr . 2716 . MoSbach . Dir

Ehefrau des Franz Joses Horn von Gisste
heim wnrde durch Urtheil vom Heutigen für
berechtigterklärt , ihr Vermöge» von dem
jeuigen ihres Ehemannes abzusondern, wa»

hiermit zur Kenntnißuohwe der Gläubiger
bekannt gewacht wird .

Morbach , den 25. Mai 1878.
Sroßh. bad . AreiSgericht. Livilkammer.

^ Nicolai .
Seitz .

U.784 . Rr . 7248. Ettenheim . In
der Gant gegen Ferdinand Becherer von
Mahlbrrg wurde die Ehefrau de» Gant -

schntdner». Magdalena , geb. Bing , für be-

rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem ihre-
Ehemanne » abzusondern.

Ettenheim , den 1. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e ui P p.
I .775 . Nr . 6520. Triberg . In

der Gant ! gegen Engelbert Fleig von
K. Theunenbronn wird gemäß ß 1060
POrdg . dieAbsonderuug der Vermö¬
gens der Ehefrau deS Gantschuldner»,

anher zu geben , widrigen- dieselbe für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen den An¬
tragstellern , Hrizrr Adolf Fischer Eheleuten
zu Frnborg , i« fürsorglichen Besitz über-
wiesen werden würde.

Wolsach, den 4 . Juni 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H. K o h l u n t.
lkotmLlldiguugeu .

Y715 . Nr . 26,530 Pforzheim .
Die am 8 . Oktober 1877 ausgesprochene
Entmündigung der Martin Antoni Wtb.
von Brötziuger, wurde mit Erkenntaiß vom
14. Februar d . I . wieder ausgehoben.

Psorzheiw , den 1 . Juni 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Arnold .
Y .766 . Nr . 6847 . Ettlingen . Durch

Erlenntniß vom 5 . d. M . wurde der Katha¬
rina Weber , ledig von Spessart , verboten ,
ohne Beiwirkung de- zu ihrem Beistände er¬
nannten Laudwirth» Ambro» Weber von
da, einer der io L .-R .-S . 499 ausgeführten
Rechtsgeschäftevorzunehmen.

Ettlingen , den 6 . Juni 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ribstein .
Erdrtawrisuuge » .

U .778. 1. Nr . 4614 . Acheru . Die
Wittwe des Schreiners Stefan Schmie »
d er , Luise , geb . Hauser , von Oberachern
hat um die Einsetzung in die Gewähr de»
Nachlasse » ihre» Ehemannes nachgesucht .
Wenn binnen zwei Monaten keine
Einwendungen dahier geltend gemacht wer¬
den , wird dem Gesuch entsprochen werden.

Achern , den 6 . Juni 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

vr . Roller .
U.7S5. Nr . 8410 . Baden . Die Witt¬

we de» Josef Metzmaier , Taglöhner in
GeroldSau , Gemeinde Lichtenthal, Regine,
geb. Mitzel dort , hat um Einweisang in
Besitz und Genuß der Berlaffenschast ihre»
Ehemanoe» gebeten.

Diesem Besuche wird entsprochen, wenn
nicht

binnen 2 Monates
Einsprache dagegen erfolgt .

Baden , den 29 . Mai 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein ,

Klotz .
Y.756 . 1 . Nr . 12.918 . Rastatt . Io -

Hann Weber von Rauenthal hat not Ein¬
setzung in die Gewöhr deS Nachlasse » seiner
Ehefrau Maria Anna , geb . Röfinger , ge¬
beten.

Diesem Gesuche wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 2 Monate »
Einsprache erhoben wird .

Rastatt , den 4 . Juni 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schweickart .

Erbvsrladmtgra .
K .725 Donaueschingen . ZnmNach -

ß der am 28 . Dezember 1877 zu Biesin¬
gen verstorbenen Moria Hang , Tochter de»
ft Jakob Hang , sind die Verwandten der

Marie , geb . Fleig , von K . Thennenbron » , väterliche» Linie mitbernfen . Von diese«

von dem ihres Ehemannes hiermit anSge - find an »nbekanntcn Orten abwesend :

sprechen.
Triberg , den 6. Juni 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Singer .

I 774. Nr . 8509. Dsrlach .
Die Gant gegen Landwirth

Jakob Kr auS von königSbach
betr .

Beschloß .
Die Ehefrau deS GantschulduerS, Rosine

KrauS , geb. Sleinle , wird auf Grnnd deS
8 1060 Pr .Ordg . für berechtigterklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu-

sonderu.
Durlach , den 28 . Mai 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Diez .

Verschollenheilsvttsahrell .
Y .793 . Rr . 6219 . Wolsach . Thri -

stina Laublr , ledig, von Gotach, seit mehr
als 10 Jahren aus ihrer Heimath an uube-
kannte.- Orie verzogen, — wird ans eilige -
brachten BerschollenheitSantrag aufgefor-
dert ,

binnen Jahresfrist
Kenntniß ihrer Existenz uad Aufenthalt

M -kael Münzer , Lhriftina Münzer
und Anna Maria Münzer , Alle von
Oberbaldivgen , Letztere angeblich mit LouiS
Bruunenkant io Amerika verehelicht»
nnd werden hiermit zu den TheiluogSver«

Handlungen mit der Aufforderung vorgela-

dev, sich
binnen drei Monaten

bei dem Unterzeichneten TheilungSbeawter»

zu melden, ansonst die Erbschaft Denen za«

gewiesen würde , welche » sie zukäme, wenn
die Borgeladenen zur Zeit deS Erbanfall »

nicht mehr gelebt hätten .
Donaneschingen, den 5 . Jnni 1878.

Der Großh . Notar
Diez .

Haudelsregister -Eiutriige .
Y 732 Nr . 26,064 . Heidelberg . 3 »

O .Z . 96 deS Firmenregisters (Firma I . M.

Pfeiffer in Ziegelhauses ) wurde einge-

tragen :
„ Rudolf Pseisser vonZ 'egelha- -

sen ist als Prokurist bestellt.«

Heidelberg, den 4 . Juni 1878.
Großh . bad. AmlSgencht.

Büchner .

Druck und Verlag der G. B .raun ' schen Hofbuchdruckerei .
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